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Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. September.

Unſere Kolonialpolitik.
Jn eingeweihten Kreiſen iſt es ſeit langer Zeit bekannt,

daß die Konzeſſionsgeſellſchaften, denen es unter dem
früheren Leiter der Kolonialverwaltung, Geheimrat Kayſer,
gelungen war, unſere Kolonien als ergiebigen Gegenſtand
zur ſpekulativen Ausnutzung unterzukriegen, in hohem
Grade unzufrieden waren mit dem derzeitigen Leiter der
Kolonialabteilung, Herrn Dr. Stübel. Die Spatzen in der
Wilhelmſtraße pfiffen bereits ſeit langer Zeit das ganz
witzige, aber leider ſachlich ſehr wenig berechtigte Liedchen:

„Stübel muß ſterben,
iſt noch zu jung, jung, jung!“Kundigen ting e Vnch Vicht, daß der Kolonial

direktor in der letzten Zeit den Konzeſſionsgeſellſchaften
gegenüber nicht mehr die Entſchloſſenheit zeigte, die er
früher in bemerkenswerter Weiſe bewieſen hatte, und man
ſchloß hieraus ſelbſt in kolonialfreundlichen Kreiſen darauf,
doß Herr Stübel Gott danken werde, wenn er endlich dem
ewigen Anſturm ſeiner perſönlichen Gegner weichen und in
ein ihm mehr zuſagendes Amt hinübertreten könne. Jn
Wirklichkeit beruht dieſe Auffaſſung auf einer ſtarken Unter-
ſchätzung des Pflichtbewußtſeins dieſes bisher beſten un-
ſerer Kolonialdirektoren. Richtig iſt, daß Herr Dr. Stübel
mit großer Vorſicht den Konzeſſionsgeſellſchaften gegenüber-
trat, aber jeder leidlich Unterrichtete weiß, daß er ſich von
der ſeitens des Reichstags einſtimmig eingeſetzten Unter-
ſuchungs kommiſſion eine objektive Klärung der Verhältniſſe
und der rechtlichen Anſprüche der Konzeſſionsgeſellſchaften
als Grundlage für eine ernſthafte Reform verſprach. Jetzt
hat nun die „Köln. Volksztg.“ gemeldet, daß der Kolonial
direktor amtsmüde ſei und demnächſt von ſeinem Poſten zu
rücktreten werde, um einen Geſandtſchaftspoſten zu über-
nehmen. Da das Kölner Zentrumsblatt hinzufügt, daß es
ein Dementi dieſer Nachricht nicht zu erwarten habe, ſo wird
erklärlicherweiſe allgemein die Vermutung ausgeſprochen,

daß dieſe Jnformation auf den der „Koln. Volksztg.“ nahe
ſtehenden Prinzen Arenberg zurückzuführen ſei. Jedenfalls
muß ſie aus guter Quelle ſtammen, denn ſie trifft höchſt be
zeichnenderweiſe Herrn Dr. Stübel ſelbſt vollkommen über-
raſcht. Jhm iſt davon, daß er amtsmüde ſei, nicht das Ge
ringſte bekannt; er hatte ein Geſuch um Enthebung von
ſeinem Amte jedenfalls bis zu der Stunde, als die Nachricht
ihn erreichte, noch nicht eingereicht, war vielmehr feſt ent-
ſchloſſen, mindeſtens ſo lange in ſeinem Amte zu bleiben, bis
die ſüdweſtafrikaniſchen Verhältniſſe geordnet wären. Die
Ernennung des Herrn v. Lindequiſt zum Gouverneur von
Südafrika ließ ja nun bereits erkennen, daß man in der
Wilhelmſtraße darauf verzichtet hat, mit einer ſchnellen
Ordnung der Verhältniſſe von Südweſtafrika zu rechnen.
Aber Herr Dr. Stübel hatte unter dieſer Ordnung doch
wohl weniger die Wiederherſtellung der militäriſchen Ruhe
und die Organiſation der Verwaltung verſtanden, als viel
mehr die rechtliche Ordnung der inneren Verhältniſſe dieſer
Kolonie. Deshalb kann die Nachricht von ſeinem Rücktritte
ſeitens aller derjenigen Kreiſe, die in den Konzeſſionsgeſell-
ſchaften Schwären am Leibe unſerer Kolonialpolitik er-
blicken, nur mit aufrichtiger Betrübnis aufgenommen
werden. Dieſe Betrübnis wird auch nicht gemildert durch
die gerüchtweiſe verlautende Meldung, daß Graf Götzen die
Leitung der Kolonialabteilung übernehmen ſolle. Der
Gouverneur von Oſtafrika hat wider Erwarten gut auf
dieſem Poſten ſich bewährt. Daß er den jetzt dort ausge
brochenen Aufſtand nicht vorausgeſehen hat, und in ſeinen
wirtſchaftlichen Urſachen vielleicht auch jetzt noch nicht richtig be
urteilt, verſchlägt nicht allzuviel. Weit ernſter iſt aber die
Frage, ob Graf Götzen der nackenſteife und rückgratfeſte
Mann ſein wird, den die Lage in Berlin jetzt erfordert.
Hoffentlich tritt er feſt und ſtark in Dr. Stübels Fußtapfen.

Deutſch-Oſtafrika. Nach einem Telegramm des „Lokal
anzeigers“ aus Dar-es-Salaam ſchlug Oberleutnant
von der Mar witz die Rebellen im Hinterlande von Kilwa-
Der Feind hatte 40 Tote und zahlreiche Verwundete.

Se. Maj. der Kaiſer empfing am Sonnabend nach der
Paradetafel noch den Grafen v. Merveldt, Schloßhauptmann
v. Münſter, den Kammerherrn v. Humbracht, Miniſterreſidenten
in und den Oberſtleutnant a. D. Freiherrn Treuſch
v. Buttlar Brandenfels. Sonntag vormittag beſuchten die
Majeſtäten den Gottesdienſt in der alten Garniſonkirche
(Neue Friedrichſtraße). Darauf kehrten ſie nach dem Neuen
Palais zurück. Zur Frühſtückstafel waren geladen Prinz Auguſt
Wilhelm, Reichskanzler Fürſt Bülow und Admiral Freiherr
von SendenBibran, zur Abendtafel Prinz Eitel Friedrich.
Am Montag vormittag unternahm der Kaiſer einen Spazier
gang, hörte den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts, Wirkl.
Geh. Rats Dr. v. Lucanus, empfing den Generalleutnant
v. Trotha zur Vorlegung von Entwürfen für das Clauſewitz-
Denkmal in Breslau und nahm die Meldungen des Militär
Attachees Major Freiherrn von Senden und des Marine-
Attachees Korvettenkapitän Hebbinghaus entgegen dieſe beiden
Herren waren zur Frühſtückstafel geladen.

Kaiſer Wilhelm ließ dem ruſſiſchen LeibGarde Regiment
in Petersburg, deſſen Chef er bekanntlich iſt, anläßlich des
Regimentsfeſtes auf ein Begrüßungstelegramm die folgende
Drahtantwort zugehen

„Jch danke aufrichtig für den Gruß, der mir vom Regiments
kommandeur, General von Becker, übermittelt wurde und erwidere
denſelben von ganzem Herzen. Meine wärmſten Glückwünſche geleiten
das Regiment in dieſen ſchweren Tagen. Mögen in demſelben nach
wie vor ſeine Traditionen und der Geiſt fortleben, welche einſt unſere
alte Waffenbrüderſchaft ſchufen, deren höchſter Ausdruck in grenzen
loſer Ergebenheit für den Zaren auf Tod und Leben beſteht. Ein
„Hurra“ dem ruhmvollen Regiment! Wilhelm I. R.“

Der Kronprinz ſandte aus gleichem Anlaſſe das
folgende Telegramm:

„Jch danke aufrichtig für Jhr freundliches Gedenken meiner am
Tage des Regimentsfeſtes. Jch erwidere Jhren Gruß in derſelben
herzlichen Weiſe. Wilhelm, Kronprinz.“

Der Geſandte von Schöne. Es verlautet, daß der
deutſche Geſandte in Kopenhagen, Geheimer Legationsrat
von Schöne, vorausſichtlich als deutſcher Botſchafter nach
Petersburg gehen, alſo den Grafen von Alvensleben
dort erſetzen wird.

Wieder ein Beitrag zur Frage der „Fleiſchteuerung“. Der
„Dtſch. Tagesztg.“ wird geſchrieben: „Wer verdient bis
jetzt von den erhöhten Fleiſchpreiſen? Eine Firma
der Provinz Sachſen hat hier (in Oſtpreußen) im Frühjahr
per Abnahme Herbſt durch ihren Vertreter zirka 800 Stück
Ochſen kaufen laſſen und bezahlte 26, 27, 28 und 30 Mk., Ab-
nahme von 8 Zentner aufwärts. Dieſe Ochſen koſten heute 33 bis
35 Mark per Zentner je nach Gewicht. Schon an Ort und Stelle
verdient der Händler ca. 40 Mk. pro Kopf. Seine Preſſe klagt
über „Fleiſchnot“, zeiht die Agrarier des Fleiſchwuchers, verlangt
zeitweiſe Oeffnung der Grenzen Es wäre den Händlern lieb, wenn
ſie jetzt, nachdem ſie dem Züchter das Vieh zu Spottpreiſen abgekauft
und dem Mäſter zu erhöhten Preiſen verkauft haben, die Grenze
offen bekämen, um (für neue Einkäufel!!) möglichſt die Preiſe
wieder zu drücken. Der Landwirt kann nur profitieren, wenn die
Preiſe möglichſt ſtabil bleiben.“

Der bayeriſche Landtag iſt auf den 28. September einberufen.

Die engliſche Flotte vor Danzig.
Montag mittag 12 Uhr hat an Bord des Flottenflaggſchiffes

„Exmouth“ ein Frühſtück ſtattgefunden, an dem u. a. der Oberbürger-
meiſter Ehlers, der Bürgermeiſter Trampe, der Oberwerftdirektor Kapitän
zur See v. Baſſe, der Kommandant von Danzig Generalmajor von
Seydlitz-Kurzbach mit ihren Damen ſowie die Gemahlin des komman
dierenden Generals v. Braunſchweig teilnahmen.

Nachmittags hatte der Schwimmklub Neptun ein Waſſerballſpiel
veranſtaltet. Es ſtarteten 7 Mann vom Neptun gegen 7 engliſche
Matroſen. Sieger wurde die deutſche Mannſchaft mit 2 Goals gegen 1
der engliſchen Mannſchaft. Den engliſchen Matroſen wurden Erinnerungs-
becher überreicht.

Die „Nordoſtſee-Zeitung“ meldet Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen begibt ſich in ſeiner Eigenſchaft als Stationschef
nach Flensburg, um mit dem engliſchen Admiral Winsloe Beſuche
auszutauſchen. In ſeiner Begleitung befinden ſich der Chef des Stabes
Kapitän zur See Wentzel und Kapitänleutnant v. Bülow.

Die Friedensverhandlungen zwiſchen
Rußlaud und Japan.

Der Friedensvertrag iſt fertiggeſtellt und ſollte geſtern,
Montag nachmittag um 5 Uhr unterzeichnet werden. Er beſteht
aus 17 Artikeln und einer kurzen Einleitung. Ein Auszug
aus dem Friedensvertrage wird telegraphiſch nach Petersburg
und Tokio übermittelt, während der tatſächliche Wortlaut den
Regierungen in den beiden Hauptſtädten erſt nach Rückkehr der
Friedensunterhändler bekannt werden wird. Die Ratifikationen
müſſen innerhalb eines Zeitraumes von 50 Tagen ausgetauſcht
werden. Die japaniſchen Bevollmächtigten hoffen, Portsmouth
r Dienstag, die Ruſſen, es am Mittwoch verlaſſen zu
önnen.

General Lenewitſch telegraphiert unterm 3. d. M. an den Kaiſer:
Am Vormittag des 1. September warf unſere Abteilung in Korea
mehrere energiſche Angriffe von ſechs japaniſchen Bataillonen mit
zwölf Geſchützen zurück. Gleichzeitig ergriffen die Japaner die
Offenſive gegen unſere Abteilungen bei Kiankeregui am Paſſe von
Petſchugulien.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein:
Portsmouth (N. H.), 4. Sept. (Reutermeldung.)

Die Unterzeichnung des Friedensvertrages wird erſt morgen
nachmitttag 3 Uhr erfolgen.

Die Lage in Rußland.
Eine Verſammlung unter polizeilicher Bewachung. Am

Sonntag fand in der Wohnung des Semſtwomitgliedes
Bajenoff in Moskau eine Ausſchußſitzung der Vertreter der
ſtädtiſchen Semſtwos ſtatt. Als die Sitzung begonnen hatte,
traten Poliziſten mit einem Befehl des Generalgouverneurs
von Moskau ein, um die Verſammlung zu ſchließen. Als die
Verſammelten ſich weigerten, dieſem Befehl Folge zu leiſten,
trotzdem die Poliziſten mit der Anwendung von Gewaltmaß-
regeln drohten, wurde zum Schluß die Erlanbnis zur Fort-
ſetzung der Verſammlung unter der Bedingung erteilt, daß die
Polizei ihr beiwohnen könnte.

Schwere Kriſis im Warſchauer Holzhandel. Aus Warſchau
wird gemeldet Jnfolge der Schwierigkeiten, die ſeitens der preußiſchen
Grenzbehörden beim Durchlaſſen ruſſiſcher Flöße gemacht werden, ſind
in Warſchau die Bauholzpreiſe ſtark niedergegangen. Hierdurch iſt eine
ſchwere Kriſis im Holzhandel hervorgerufen worden.

Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei und Volk in Kiſchinew.
Am Montag ſollte in Kiſchinew eine arme Frau namens Leia
Perltmann, die von Vagabunden getötet worden war, beerdigt
werden. Eine große Volksmenge, die aus Juden und ruſſiſchen
Arbeitern beſtand, gab der Toten das Geleit. Plötzlich
fielen Schüſſe und es erſchienen Polizeibeamte und
Dragoner mit blanker Waffe. Der Leichnam wurde auf
die Mitte der Straße geworfen, dann aber von der
Menge fortgeſchafft. Zahlreiche Perſonen wurden durch Stock-
und Säbelhiebe ſowie durch Schüſſe verwundet. Den Zeitungs-
berichterſtattern wurde von der Polizei der Zutritt verweigert.
Polizeibeamte ſchafften die Verwundeten ins Krankenhaus.
Das jüdiſche Krankenhaus wurde von Truppen umzingelt;
50 Perſonen wurden verhaftet. Die Menge zerſtreute ſich in
größter Eile. Gegen Abend legten ſich die Unruhen in der
Stadt. Die Hauptpunkte ſind von Patrouillen beſetzt. Ueber
die Geſamtzahl der Verwundeten liegen noch keine Meldungen vor.

Demonſtrationen in Libau. Als am Sonnabend abend
zu den Waffen einberufene Reſerviſten nach dem Bahnhofe
marſchierten, ſtürzte ſich eine große Volksmenge auf die Mann
ſchaften, welche die Reſerviſten begleiteten, und forderte die
Reſerviſten auf, ſich der Beförderung zu widerſetzen. Als
Koſaken gegen die Menge vorgingen und ſie auseinander-
trieben, wurde ein Offizier durch einen Steinwurf verletzt. Aus
einem Nebenhauſe wurden Schüſſe gegen die Truppen abge
geben. Die Koſaken erwiderten das Feuer und ſtürmten
ſchließlich das Haus. Acht Perſonen wurden verwundet eine
iſt inzwiſchen geſtorben. Ein Polizeibeamter wurde ebenfalls
getötet und ein Soldat verwundet. 122 Perſonen wurden
verhaftet. Die Drdnung in der Stadt iſt jetzt wiederhergeſtellt.
Die Fabriken ſind in Tätigkeit.

Die Ruheſtörungen in Baku. Nach offiziellen Berichten
begannen am 2. d. Mts. gegen 5 Uhr nachmittags in Baku
ſtreikende armeniſche Straßenbahnangeſtellte Ruheſtörungen,
indem ſie auf die Soldaten ſchoſſen, welche ſie auf den
Straßenbahnwagen erſetzen. Darauf begann das Feuer auf
die Truppen aus den Fenſtern und von den Dächern der Häuſer.
Die Soldaten erwiderten dasſelbe. Am folgenden Morgen
waren die Ruheſtörungen eingeſtellt. Bis 1 Uhr nachmittags
wurden verzeichnet an Toten acht Mohammedaner, ein Ruſſe,
drei Armenier an Verwundeten ein Polizeikommiſſar, elf Ar
menier, zwei Ruſſen, ſieben Mohammedaner. Am Abend des
3. begann von neuem ein heftiges Feuern, doch fügten die An
griffe den Truppen keinen Schaden zu.

Aus Gori. Am 2. d. Mts. wurde vier Werſt von Gori der
Leichnam des Geſchäftsſführers des Fürſten Eriſow gefunden. Am
3. wurde in Gori der Polizeikommiſſar durch fünf Schüſſe getötet.

Ausland.
Niederlande.

Die Unruhen in Celebes.,
Amtlich wird im Haag gemeldet: Fünf der ſechs Fürſten

von Boni (Süd-Celebes) haben ſich unterworfen. Die Bevölke-
rung verhält ſich ruhig. 1315 Gewehre ſind ausgeliefert worden.

Rußland.

Der Schah von Perſien
beſuchte am Sonnkag die Gärten von Peterhof. Nachmittags
ſtattete er den Mitgliedern der kaiſerlichen Familie Beſuche ab.
Abends um 7 Uhr fand im Palaſt zu Peterhof ein Galadiner ſtatt,
bei welchem der Kaiſer in folgenden Worten die Geſundheit des
Schahs ausbrachte:

„Jch wünſche lebhaft Euerer Majeſtät die ganze Freude zu
bezeugen, die ich empfinde, Sie unter uns wiederzuſehen und
Euerer Majeſtät laut den Ausdruck meiner freundſchaftlichen
Geſinnung für Jhre erhabene Perſon und meine beſten Wünſche
für das Gedeihen Perſiens zu erneuern. Jch trinke auf die Ge-
ſundheit Seiner Majeſtät des Schahs.“

Die Muſik ſpielte die perſiſche Hymne.
Der Schah antwortete:

„Sehr gerührt von den liebenswürdigen Wünſchen, welche
Euere Kaiſerliche Majeſtät mir gütigſt zum Ausdruck gebracht
haben, betrachte ich es als eine angenehme Pflicht, Euerer
Majeſtät meine tiefe Dankbarkeit für den mir in den Grenzen
Jhres Reiches und beſonders in Peterhof bereiteten gaſtfreund-
lichen und warmen Empfang zum Ausdruck zu bringen. Die
koſtbaren Erinnerungen an dieſe Reiſe werden unauslöſchlich in
meinem Gedächtnis bleiben und werden an die Stelle der-
jenigen an meine früheren Reiſen treten. Geſtatten mir
Euere Majeſtät, auf die Geſundheit Euerer Kaiſerlichen Majeſtät
und auf die Jhrer Majeſtäten der Kaiſerinnen und der ganzen
kaiſerlichen Familie zu trinken, ſowie auf das Gedeihen und die
Größe Jhres Reiches.

Die Muſik ſpielte hierauf die ruſſiſche Nationalhymne.
Der Schah empfing Montag mittag im Winterpalaſt das diplo
matiſche Korps und eine Deputation der Petersburger Stadtver-
waltung und kehrte dann nach Peterhof zurück. ß

Schweden und Norwegen.

Die Delegierten in Karlſtad.
Jn Karlſtad iſt am Sonntag abend von Chriſtiania der

Dozent für Völkerrecht Dr. Gjelsvik als Sachverſtändiger der nor-
wegiſchen Delegation eingetroffen. Die norwegiſchen Offiziere,
deren Ankunft ebenfalls erwartet wurde, ſind jedoch nicht ein
getroffen,
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Von den Wahlen zur zweiten ſchwediſchen
Kammer

haben bisher 29 ſtattgefunden, davon am 3 cr. 21. Von den bis
jetzt abgehaltenen Wahlen waren 21 Wiederwahlen. Die Neu
wahlen brachten der Rechten und damit der proportionalen Wahl
methode einen Verluſt, der auf 3--5 Sitze geſchätzt wird. Die
Sozialdemokraten gewannen einen Sitz in Helſingborg. Unter den
Wiedergewählten befindet ſich der neue Landwirtſchaftsminiſter
Peterſon. Die Wahlbeteiligung war bisher ſehr lebhaft.

Dänemark,

Der König von Griechenland
iſt am Montag vormittag in Kopenhagen eingetroffen und hat im
Schloſſe Bernſtorff Wohnung genommen.

Afrika.

Aus Marokko.
Wie der „Köln. Ztg.“ unter dem 4. er. aus Tanger ge-

meldet wird, iſt der Markttag am 3. cr. dank der Maßnahmen der
Regierung ruhig verlaufen, am Montag jedoch iſt eine weitere Zu
fpitzung des Verhältniſſes zwiſchen den Leuten vom Angera
ſt am m und den Leuten Raiſulis zu befürchten, da erſtere
das geraubte Vieh nicht zurückgeben wollen und letztere Vergeltung
dafür üben. Als der Vertreter der „Times“, Harris, trotz dieſer
Sachlage Montag nach ſeinem eine Stunde entfernten Haufe ritt,
wurde von Angeraleuten zweimal auf ihn geſchoſſen, ohne daß er
jedoch getroffen worden wäre. Eine Lesart, wonach der Maghzen
ſelbſt bei dieſer Angelegenheit beteiligt ſei, verdient keinen
Glauben. Auch die Ermordung des franzöſiſchen Juden und die
Verwundung eines Treibers auf dem Markte haben nichts mit
dieſer Sache zu tun, ſondern ſind auf private Rache zurückzuführen.

Am Montag morgen brach auf dem Markte von Tanger
unter den Leuten vom Stamme Beni Mesmad eine
Schlägerei aus. Ein Mann wurde dabei getötet. In der Stadt
herrſcht ſtarke Panik, alle Läden ſind geſchloſſen worden. Die
Leute Raiſulis benutzten die Unruhen, um eine Anzahl Leute
vom Angeraſtam m zu verhaften.,

Aus Nah und Fern.
Die Cholera. Der Bromberger Regierung iſt, wie die „Oſt

deutſche Preſſe meldet, ſeit dem 2. er. nachmittags ein Flößer
namens Sell im Joſefinen Kanal bei Nakel als cholerakrank ge
meldet, als choleraverdächtig in Nakel 4 Perſonen, 2 Männer und
2 Frauen, von der Ueberwachungsſtelle Netzedamm ein Flößer, in
Stöwen, Kreis Kolmar, ein Arbeiter und eine Arbeiterfrau, in
Weißenhöhe der Arbeiter Lamprecht, im Kreiſe Czarnikau in den
Ortſchaften Brieſendorf, Romanshof, Walkowitz je ein Arbeiter.
Verſtorben ſind an Cholera der Schiffer Zucker auf einem Netzekahn
bei Wirſitz, in Bilawy zwei Kinder von dem Schiffer Albrecht bei
Nakel. Der in Lubaſch für den 8. September geplante Ablaß wurde
wegen der Choleragefahr aufgehoben.

Die „Neuen Weſtpreußiſchen Mitteilungen“ berichten: Bei dem
früher erkrankt gemeldeten Schiffer in Treul iſt Cholera amtlich
feſtgeſtellt worden. Am Z. er. iſt in Grabowko eine aus Schulitz ge
kommene Schiffersfrau choleraverdächtig erkrankt. und nachdem ſie
nach Kulm gebracht worden war, noch am ſelben Tage geſtorben. Es
iſt dies der erſte auf einem Kahn vorgekommene Erkrankungsfall.
Jn Mocker bei Thorn iſt am Sonntag abend ein 14jähriges Mädchen
choleraverdächtig erkrankt. Außerdem werden zwei cholera
verdächtige Fälle aus der Jakobsvorſtadt in Thorn gemeldet.

Jm Krankenhauſe in Kulm iſt am Sonnabend der 6 Jahre
alte Knabe Sigismund Blaſegiewicz, Sohn der am 28. Auguſt an
Cholera geſtorbenen Reifenmacherfrau, ebenfalls an Cholera ge-
ſtorben. S Der Kultusminiſter hat die Herrichtung von Kantinen
längs des Weichſelſtromes und der Nebenflüſſe angeordnet. Aus
dieſen Hantinen ſollen die Rottenführer der Flöſſer Lebensmittel
und Getränke für die Flöſſer erhalten. Zwei im Graudenzer
Krankenhauſe untergebrachte erkrankte Flöſſer werden wahrſcheinlich
nach acht Tagen als geſund entlaſſen werden können.

Der Ehemann der in der Nacht zum 31. Auguſt an Cholera
verſtorbenen Arbeiterfrau Duddey in Raſtenburg iſt ebenfalls an
Cholera erkrankt.

Der „Neichsanzeiger“ meldet, bis zum 3. September
mittags wurden in Preußen dreizehn neue Erkrankungen und drei
Todesfälle, bis zum 4. September mittags zehn weitere Er-
krankungen und drei Todesfälle an Cholera amtlich gemeldet. Die
Geſamtzahl beträgt bis jetzt 66 Erkrankungen und 23 Todesfälle.

Am Sonntag erkrankte in der Gemeinde Padew Naradowa
(Galigten) ein Gendarm unter Anzeichen von Cholera. Jns-
geſamt ſind dort bisher 6 Perſonen an Cholera erkrankt, davon
ſind drei geſtorben und eine geneſen. An Cholerakranken blieben in
Padew zwei Perſonen, in Grodzisko eine Perſon in Behandlung.

Wie die „Agence Havas“ erfährt, iſt der Generalinſpektor des
Sanitätsweſens in Paris Chantemeſſe beauftragt worden, eine
Reihe beſonderer Maßnahmen ins Werk zu ſetzen, welche in Er-
gänzung der bereits beſtehenden SeuchenBekämpfungsvorſchriften
die Einſchleppung der Cholera nach Frankreich zu verhüten be
ſtimmt ſind. Ferner ſind ſtrenge telegraphiſche Anweiſungen an die
Behörden der Grenzbezirke ergangen, welche die Vornahme von
Desinfizierungen, Geſundheitspäſſe und ähnliches betreffen. Dieſe
Maßnahmen würden, wird der genannten Agentur mitgeteilt, von
der Regierung umſomehr als ausreichend erachtet, als die Seuche
im Auslande anſcheinend weniger ernſten Charakters ſei, als man
anfänglich angenommen habe.

Die 22. Konferenz der Jnternationalen Law Aſſociation wurde
am 4. er. in Chriſtiania eröffnet.

Die Feuersbrunſt in Adrianopel. Bei dem Brande am 2. er.,
der in der Kalafener Vorſtadt ausbrach, wurden außer der katholiſchen
Auferſtehungskirche noch andere Kirchen und mehrere Schulen ein Raub

der Flammen. Unter den abgebrannten Baulichkeiten befinden ſich
1200 Wohnhäuſer. Die Opfer des Brandunglücks ſind größtenteils arme
Griechen, Armenier und Jsraeliten. Die Lokalbehörden haben die erſte
Hilfsaktion eingeleitet, der Sultan hat das weitere angeordnet. Eine
weitere Meldung beſagt: Jn Konſtantinopel eingetroffene Depeſchen
geben die Zahl der in Adrianopel niedergebrannten Häuſer auf
2000, größtenteils Holzhäuſer, an. Das Feuer iſt am 3. er. wieder
ausgebrochen. Die Not iſt groß. Trotz der türkiſcherſeits eingeleiteten
Hilfsaktion iſt auch fremde Hilfe notwendig.

Der deutſche Oſtmarkenverein hat beſchloſſen, wegen der Cholera
im Weichſelgebiete die für den 16. 18. September in Marien

urg vorbereiteten Feſtlichkeiten zu vertagen.

Zum Bombenattentat in Barcelona. Nach den letzten Zeitungs
meldungen ſind durch die am Sonntag geſchleuderte Bombe mehr als
60 Perſonen verwundet worden, von denen die meiſten ſchwer verletzt
ſind. Zwei Frauen wurden getötet. Nach den von der Polizei vor
genommenen Ermittelungen war die Höllenmaſchine in einem Gips
würfel eingeſchloſſen. Die Nachforſchungen ſind bisher ohne Ergebnis
geblieben.

Todesfall. Aus Stockholm meldet uns der Draht Der General
major, früher Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Björnſtjerna,
iſt am Sonntag im Alter von 86 Jahren geſtorben.

Vom Kreuzer „Sully“. Ein in der letzten Woche neu unter
nommener Verſuch, den geſtrandeten Kreuzer „Sully“ wieder flottzu
machen, iſt nach einer Meldung aus Saigon geſcheitert.

Reblausherde. Jn Jphofen ſind weitere Reblausherde feſtgeſtellt
worden. Jm ganzen gibt es jetzt über ſechs Hektar verſeuchte Wein
berge. Von dem Beſitze des Juliusſpitals ſind zwei Plannummern
verſeucht.

Sport und Jagd.
Rennen zu VerlinCarlshorſt. Montag, den 4. September.

1. Priemel-Hürden-Rennen. Preis 1800 Mk. Diſtanz
3200 Meter. 1. Erlaubt (Roſſack), 2. Scherasmin (Benn),
3. Eſpérance (Bünſe). Tot.: Sieg 31: 10, Platz 27, 27, 39 20.

erner liefen: Roſenmädchen, Fedora, Winzerin, Leuchtkäfer.
Deutſches Jagd-Rennen. Preis 1700 Mk. Diſtanz5000 Meter. 1. Meridian (J. Martiy), 2. wer (O. John),

3. Waldfee I. (Baſtian). Tot.: Sieg 19: 10. 3 Pferde liefen.
3. Fürſtenwalder Jagdrennen. Preis 2100 Mk. Diſtanz
3200 Meter. 1. Steuermann (Lt. Gr. Kanitz), 2. Wälſe (Lt. Gr.
Einſiedel), 3. Nang lang (Lt. v. Raven). Tot.: Sieg 30: 10. Platz
40,72: 20. 4. Germania. Preis 6500 Mk. Diſtanz 4000 Meter.
1. Seejungfer (J. Martin), 2. Aſtulf (Märtens), 3. NumolasJ John). Tot.: Sieg 37: 10. Platz 60, 87, 34: 20. Ferner liefen

kemming, Qual, X, Haſta, Halbmond, Gavinius, Narrenkappe,
Habichtsnaſe. 5. Jmmergrün-Hürden-Rennen. Preis
3000 Mk. Diſtanz 3200 Meter. 1. Triumph (Hulpe), 2. Faſolt
(O. John), 3. Tradition (Baſtian). Tot.: Sieg 165: 10. Platz67, 39 36: 20. Ferner liefen Königstochter, Elba II, Augur,
Deli, Axel, Tircholm, Lavinia, Liſten to the band.
6. Herren-Flach-Rennen. Preis 2100 k. Diſtanz
1600 Meter. 1. Hydrat Hr. R. von Vallenberg,2. Patient (Lt. v. vent 3. Liebesritter (Lt. K. v. Jg.
Tot.: Sieg 22: 10. n 35, 26, 35: 20. Ferner liefen Wild
taube, Mach' ſchon, Malmaiſon, Barbaroſſa, Siour. 7. Preis
von Hoppegarten. Preis 2000 Mk. Diſtanz 1200 Meter.
1. Bel Priſon (Roſſack), 2. Reichsſtern (Shurgold). 3. Hans
(Dietrich). Tot.: Sieg 21: 10, Platz 29, 31, 46, 46: 20.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung zu Halle
Montag, den 4. September, nachmittags 4 Uhr.

Eingegangen iſt eine ganze Reihe von Anträgen, von denen
der erſte, ein von ca. 23 Stadtverordneten unterzeichneter dring-
licher Antrag in Sachen der Fleiſchteuerung als 1. Punkt der
Tagesordnung verhandelt werden ſoll. Gleichzeitig mit dieſem An
trage ſoll über den weiteren Antrag des Stadtv. Thiele abge
ſtimmt werden, der dahin geht, die zeitweilige Aufhebung der
Schlachtgebühren zu erwirken. Dem Antrage des Magiſtrats, die
ſeit nunmehr 2—214 Monaten bei der Bau und Finanzkommiſſion
befindlichen Anträge betreffs der Jmmobiliar-Umſatzſteuerordnung
und der Bierſteuerordnung baldiger Beſchlußfaſſung zu unterziehen,
wird ſtattgegeben. Beide Vorlagen ſollen auf die Tagesordnung
der nächſten Sitzung geſetzt werden. Die Petition des Herrn
Baumgart um Rückzahlung von 680 Mark Umſatzſteuer wird
auf 4 Wochen vertagt, desgleichen eine Petition zur Errichtung
eines Spielplatzes im Süden der Stadt. Von einem Schreiben
des Herrn Grecke als Vorſitzenden des Jnnungsausſchuſſes, in
dem er ſich für die Zuwendung von 1000 Mark zur Handwerks-
ausſtellung bedankt, wird Kenntnis genommen. Dasſelbe geſchieht
mit einem Schreiben des Herrn Regierungspräſidenten, in dem die
Wiederwahl des Stadtrats Richter auf 6 Jahre beſtätigt wird.
Die Angelegenheit betreffs Verlängerung der Straßenbahn vom
Bahnhofe nach dem Schlacht und Viehhofe wird auf zwei Monate
zurückgeſtellt. Die Petition des Zweigvereins Halle des allgemeinen
deutſchen Gärtnervereins betreffend das Halten von Lehrlingen
in der hieſigen Stadtgärtnerei wird auf 4 Wochen zurückgelegt.

Hierauf wird der Dringlichkeitsantrag in Sachen der Fleiſch
teuerung beraten. Herr Stadtv. Döhler führt hierzu folgendes
aus: Es dürfe allenthalben bekannt ſein, daß ſich im ganzen
Deutſchen Reiche eine Schlachtviehteuerung bemerkbar mache. Die
Fleiſchnot ſei auf den Futtermangel des vorigen Jahres zurückzu
führen, deren Urſache wieder die enorme Trockenheit im Vorjahre
wäre. Jm ganzen Deutſchen Reiche ſeien Proteſte erhoben
worden beim Reichskanzler wie beim Landwirtſchaftsminiſter ſeien
Petitionen zur Schaffung einer Abhülfe ergangen, viele Fleiſcher
hätten in den einzelnen Städten bereits ihre Läden ſchließen müſſen,
und bei uns in Halle würde ſich der Notſtand am deutlichſten bei der
nächſten Steuereinſchätzung zeigen. Redner regt die Ab-
faſſung einer Petition an; denn, meinte er, es beſtände nun einmal
eine ganz enorme Notlage der Fleiſcher, der lediglich auf dem Wege
einer die Oeffnung der Grenzen für Schlachtvieh bezweckenden
Petition an den Landwirtſchaftsminiſter abzuhelfen ſei. Stadtv.
Thiele, der hierauf das Wort ergriff, meinte zunächſt, daß die
immerhin gerade für Halle verhältnismäßig günſtige Statiſtik, die
der Vorredner angeführt habe, wohl darauf zurückzuführen ſei, daß
hier in Halle leider noch kein ſtatiſtiſches Amt beſtünde, daß daher
wohl die angeführte Statiſtik ſehr fehlerhaft ſei. Am deutlichſten
und ſprechendſten für die Tatſache der Fleiſchnot ſei wohl die Wahr
heit, daß in einem Monat 500 Schweine weniger geſchlachtet worden
wären als im gleichen Monate des Vorjahres. Damit ſei das Be
ſtehen der Notlage entſchieden. Sein Vorſchlag nun ging dahin, den
Magiſtrat zu erſuchen, zeitweilig auf die Schlachtgebühren Verzicht
zu leiſten, wodurch das Pfund Fleiſch doch um etwa 4 Pfg. billiger
werde. Herr Bürgermeiſter v. Holl y erwiderte hierauf, daß der
Magiſtrat die Fleiſchnot als unzweifelhaft beſtehend wohl an
erkenne, doch bitte er, dem Beiſpiele Berlins zu folgen, nämlich eine
gemiſchte Kommiſſion zu bilden, die in dieſer Angelegenheit zu be
raten habe. Bezüglich des Antrags Thiele ſagte er, daß es durch
aus nicht der Fall ſein müſſe, daß durch Herabſetzung der' Schlacht
gebühren die Fleiſchpreiſe erniedrigt würden; außerdem ſei der
Wegfall der Schlachtgebühren geſetzlich unzuläſſig. Ueberſchüſſe,
die einen dadurch entſtehenden Ausfall in der Kaſſe ausglichen, ſeien
keineswegs vorhanden. Stadtv. Schmidt gab bezgl. des Antrags
Thiele Herrn v. Holly Recht, während er den Antrag Döhler unter
ſtützte. Stadtv. Thiele erklärte hierauf, daß garnicht davon die
Rede ſein könne, der Etat geriete durch eine ſolche, doch vielleicht nur
auf 4 Wochen berechnete Maßnahme, ins Wanken. Wenn man der
Bürgerſchaft helfen wolle, ſo müſſe man eben in den Beutel greifen.
Nachdem Herr Stadtrat Richter noch an Beiſpielen konſtatiert
hatte, daß der Wegfall der Schlachtgebühren im Kleinhandel nicht
den geringſten Einfluß auf den Preis ausüben könne, wurde zur
Abſtimmung geſchritten, die die einſtimmige Annahme des Antrags
Döhler, eine Petition abzufaſſen, ergab. Einſtimmig wurde auch
der Erweiterungsantrag des Herrn Stadtv. Schmidt angenommen,
der die Ausarbeitung der Petition durch eine zu bildende gemiſchte
Kommiſſion bedingte. Der Antrag Thiele wurde abgelehnt. Man
ſchritt nun zur Wahl vorerwähnter gemiſchter Kommiſſion, in die
folgende Herren gewählt wurden: Steckner als Vorſitzender,
Daniel, Haſe, Schmidt, Döhler und Thiele. (Wir
kommen auf dieſe Angelegenheit natürlich eingehend zurück.)
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.

1. Die StadtverordnetenVerſammlung erklärt im Sinne der
Bau und Finanzkommiſſion ſich im Gegenſatze des Magiſtrats
antrages nicht damit einverſtanden, daß vom Staate für den
Bau der Lymphgewinnungsanſtalt auf dem ſtädti-
ſchen Schlacht und Viehhofe ein jährlicher Mietpreis von 6 Proz.
der Bauſumme von 30 400 Mk., das ſind 1824 Mk., gefordert
wird. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

2. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, als Laichſchonrevier
die Elſter vom ſog. „Müllerwinkel“ unterhalb der Ammendorfer
Mühle abwärts in einer Länge von 200 Metern zu beſtimmen und
die Berichtigung der entſprechenden Bekanntmachung im Amts
blatte beim Herrn Regierungs- Präſidenten in Merſeburg zu bean
tragen. Die Verſammlung tritt dieſem Beſchluſſe bei. (Ref.
Herr Stadtv. Grote.)

3. Die Verſammlung nimmt Kenntnis von den Finalab-
ſchlüſſen der Kaſſen des Schlachthofes, des Vieh-
hofes, ſowie der Erneuerungsfonds beider Jnſtitute, genehmigt die
bei der Kaſſe a) des Schlachthofes, b) des Viehhofes, c) des Er-
neuerungsfonds“ des Schlachthofes eingetretenen Ueberſchreitungen,
ſowie die zur Deckung derſelben erforderlichen Mittel und zwar

e

zu a) 3935,75 Mk., zu b 552,85 Mk., zu e) 8,80 Mk. (Ref.
Herr Stadtv. Hofmeiſter.) Bei dieſer Gelegenheit entwickelte
ſich ein kleiner, aber lebhafter Disput zwiſchen Herrn Stadtv.
Thiele und Herrn Stadtrat Richter, angeregt durch die von
Herrn Thiele aufgeworfene Frage, ob gewiſſe Vorkommniſſe auf
dem Schlacht und Viehhofe bei den eingetretenen Ueberſchrei
tungen beſtimmend geweſen ſeien. Herr Thiele behält ſich vor,
auf dieſe Vorkommniſſe zurückzukommen.

4. Der StadtverordnetenVerſammlung iſt unterm 3. Juli
1905 ein mit den Anliegern der Hordorferſtraße wegen des Aus
baues der letzteren getroffenes Abkommen mit dem Antrage um An
nahme desſelben vorgelegt. Nach der Vereinbarung ſollte der
Straßenausbau je nach Bedarf erfolgen. Um nun Anbauten an
dieſer Straße geſtatten zu können, iſt es notwendig, daß dieſelbe
zunächſt einen Kanal erhält. Die Verſammlung genehmigt die
Herſtellung eines Tonrohrkanals in der Hor-
dorferſtraße und bewilligt die erforderlichen Mittel in Höhe
von 17000 Mk. zu Laſten der von den Anliegern zu zahlenden
Straßenausbaukoſtenbeiträge. (Ref. die Herren Stadtv,
Stephan und Schmidt.)

5. Die Verſammlung genehmigt die mit dem Maurermeiſter
Friedrich Kuhnt vereinbarten Verträge mit den Aenderungen
der Baukommiſſion über den Ausbau der Hardenbergſtraße,
zwiſchen Kronprinzen- und Goetheſtraße und der Kronprinzen
ſtraße, zwiſchen Hardenberg- und Viktoriaſtraße. (Ref. Herr
Stadtv. Grote.)

6. Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß
dem Rentier Robert Schlegel hier die Einfriedigung ſeines vor
dem Grundſtücke Merſeburgerſtraße Nr. 168 belegenen Vor-
gartens geſtattet wird. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

7. Die Verſammlung wird erſucht, den mit der Aktiengeſell
ſchaft „Zoologiſcher Garten“ vereinbarten Vertrag über Anlage
einer Verbindungsſtraße zwiſchen der Reilſtraße und dem nord-
weſtlichen Ende der Platanenſtraße gutheißen zu wollen, was auch
geſchieht. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

(Schluß in der Abendnummer.)

Letzte Telegramme.
Kiel, 5. Sept. Durch kaiſerlichen Gnadenakt wurde den

Soldaten Schmits und Preis, die am 10. Juli 1902 wegen
militäriſchen Aufruhrs zu 63 bezw. 60 Monaten Gefängnis
verurteilt worden waren, der Reſt der Strafzeit erlaſſen.

Danzig, 5. September. Auf dem britiſchen Linienſchiffe
„Ruſſel“ iſt ein Unteroffizier infolge eines Unfalles geſtorben.Er wird heute vormittag ierlich beerdigt werden.

Thorn, 4. Sept. Auf Anordnung der Regierung reichen
die Guts und Gemeindevorſteher den Landratsämtern Nach-
weiſungen ein über die in ländlichen Haushalten vorhandenen
Beſtände an geräuchertem Schweineſpeck, Schinken, Wurſt und
anderem Fleiſch.

Konſtantinopel, 4. Septbr. Der Jnternationale Geſund-
heitsrat hat in einer heute abgehaltenen außerordentlichen
Sitzung gegen Seeprovenienzen aus Hamburg die einfache visite
medicale beſchloſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 6. September Wärmer, ſchwül, wolkig mit Sonnen
ſchein, ſtrichweiſe Gewitter.

Donnerstag, 7. September: Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül,
normal warm, Gewitter.
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Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,76, Trotha 1,58, Alsleben 1,10, Bern

burg 0,75, Calbe, Oberpegel 1,42, Calbe, Unterpegel 0,16.
Unſtrut: Straußfurt 1,35. Moldau: Budweis 0,14,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,09, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,60, Havelberg 1,45. Elbe Pardubitz 0,15,
Brandeis 0,01, Melnik 0,62, Leitmeritz 0,38, Außig 0,18,
Dresden 1,831, Torgau 0,26, Wittenberg 1,06, Roßlau

0,56, Aken 4- 0,83, Barby 0,76, Magdeburg 0,78, Tanger
münde 1,20, Wittenberge 1,04, Lenzen 1,08, Dömitz 0,50,
Darchau 0,29, Lauenburg 0,55.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 5. Sept. 169 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wahrenbrück (Kr. Liebenwerda), 3. Sept. (Eine

raffinierte Gaunerin) treibt in unſerer Gegend z. Zt.
ihr Unweſen. Wie erinnerlich, erſchien vor kurzem bei einem
hieſigen Gutsbeſitzer eine nobel auftretende Frauensperſon unter
der Angabe, ſie ſei Vorſteherin eines Berliner Stifts, wo die
älteſte Tochter bedienſtet ſei, beſtellte Grüße von dieſer, ſuchte ein
jüngeres noch zu Hauſe befindliches Mädchen zur Mitreiſe zu ver
locken und verſchwand, nachdem ſie einige Tage gaſtliche Aufnahme
gefunden hatte, ſpurlos, nicht aber ohne noch vor ihrer Abreiſe den
Gaſtgebern einen größeren Geldbetrag abgeſchwindelt zu haben.
Jetzt wird nun bekannt, daß die Gaunerin auch in einer anderen
Familie dieſes Manöver wiederholte, wo ſie unter der Vor-
ſpiegelung, die in Dresden dienende Tochter zu kennen, Aufnahme
fand und ſich gleichfalls einen größeren Geldbetrag erſchwindelte.
Hoffentlich gelingt es bald, der frechen Hochſtaplerin das Hand
werk zu legen.

Liebenwerda, 3. Sept. (Auffinden eines Ver
mißten.) Der betagte Mühlenbeſitzer Brieſenick in Hohen-
leipiſch wurde im Walde tot aufgefunden. Die Leiche war bereits
völlig verweſt.

Magdeburg, 4. Sept. (Ueber einen Fall von
ſozialdemokratiſche m Terrorismus) berichtet der
„Regulator“, das Organ des Gewerkvereins der deutſchen
Maſchinen und Metallarbeiter (Hirſch-Duncker). Der Gewerk-
vereinler Böhme arbeitete als Lehrling bei der hieſigen Firma
Langenſieben und ſeine Lehrzeit ging zu Ende, während dort ein
Streik ausbrach. Böhme hatte nun mit der Firma einen Kon
trakt, nach dem er nach der Lehrzeit noch ein Jahr als Geſelle bleiben
mußte, wobei er dann den als Lehrgeld einbehaltenen Betrag von
100 Mark ausbezahlt erhielt. Anderenfalls hatte ſein Vater eine
Konventionalſtrafe von 100 Mark zu zahlen. Da ſomit ein Kon
traktbruch und 200 Mark auf dem Spiele ſtanden, mußte Böhme
trotz des Streikes weiter arbeiten. Die Angehörigen des ſozial-
demokratiſchen Metallarbeiterverbandes übten ſpäter dafür eine ge-
meinſame Rache; denn als Böhme nach Beendigung des einen
Jahres bei einer anderen Firma anfing, wurde er von einem Mit
glied des Metallarbeiterverbandes namens Görtz als Streikbrecher
beſchimpft, Görtz und andere Verbändler chikanierten Böhme auf
alle Art und Weiſe, man warf mit den ſchwerſten Gegenſtänden,
eiſernen „Muttern“ uſw. nach ihm, trat ihm das Schienbein blutig,
ſo daß der Kollege gezwungen war, dieſe Arbeitsſtätte zu verlaſſen.
Dies alles zur höheren Ehre des deutſchen Metallarbeiterverbandes!

Jlſenburg, 4. Sept. (Raubmord.) Bei dem nördlich der
Bahnlinie Jlſenburg-Harzburg belegenen Dorſe Abbenrode iſt am
Ufer der Ecker der Arbeiter Ritſchler tot aufgefunden
worden. Da der Leiche Uhr und Geld fehlen, nimmt man an, daß ein

Raubmord vorliegt.
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Aken, A. Sept. (Leichenfund.) Kürzlich fanden
hieſige Hafenarbeiter auf den Eiſenbahnſchienen einen Leichnam.
Daneben lag eine Eiſenſtange. Es handelt ſich, wie feſtgeſtellt
werden konnte, um einen Schiffseigner, deſſen Kahn im hieſigen
Hafen liegt. Ob ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt, konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Frankenhauſen, 4. Sept. (Wie durch ein Wunder
erettet) wurde in Seega ein Zjähriger Knabe, der in den

öffentlichen Brunnen in der Dorfſtraße gefallen war. Der zufällig
vorübergehende Bergmann Guſtav Muth ſtieg ſofort dem Kinde
nach, und nach kurzer Zeit brachte er dasſelbe vollſtändig unverſehrt
wieder an das Tageslicht. Ein Glück war es, daß der Brunnen
gerade ſehr wenig Waſſer enthielt; vor allem aber iſt es als ein
Wunder anzuſehen, daß das Kind durch den Fall in den 42 Fuß
tiefen Schacht, der mit verſchiedenen Querbalken verſehen iſt, auch
nicht den geringſten Schaden genommen hat.

Straßberg, 3. Sept. (Jhren Verletzungen er
legen.) Die am Donnerstag in der Pulverfabrik bei Harzgerode
verunglückten Arbeiter ſind beide auf dem Transport nach der Klinik
„Bergmannstroſt“ in Halle geſtorben. Einer der Verunglückten iſt
Vater von fünf Kindern, der andere ein junger Mann von etwa
20 Jahren.

Deſſau, 4. September. (Die Weiterführung der
elektriſchen Straßenbahn) von Deſſau nach Roßlau iſt
geſichert. Nachdem alle Vorfragen erledigt ſind und die herzogliche
Regierung das Projekt genehmigt hat, erteilte kürzlich auch der Ge
meinderat der Stadt Roßlau ſeine Zuſtimmung. Die neue Linie
bildet eine Verlängerung der Elbhauslinie. Sie paſſiert die acht
zwiſchen Deſſau und Roßlau gelegenen Brücken und wird in Roßlau
durch die Deſſauerſtraße, über den Friedrichsplatz und durch die
Hauptſtraße bis zum Mnrkt geführt. Die Wagen ſollen, wie die
„Magdeb. Ztg.“ meldet, in Abſtänden von 832 Minuten verkehren.
Der Vertrag mit der Stadt Roßlau wird auf 50 Jahre geſchloſſen.
Nach dieſer Zeit kann die Stadt die Bahn übernehmen.

W. Gotha, 3. Sept. (Der Streik der Steinmetze) in
dem Seeberger Sandſteinrevier iſt nach nahezu viermonatlicher Dauer
beendet. Der Streik in der Pfefferſchen Porzellanfabrik iſt in die
neunte Woche eingetreten.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 4. September 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i. Pr. 164 1941 F. 1a1
Danzig 167 144 132 133Stettin 165 145 a 142Poſen 168 142 132 n.Breslau 0 174 n. 168 146 140 a. 143 n. 129
Berlin 171 154 155Magdeburg 166 152 160 a. 167 n. 151Leipzig 172n 156 n. 168 a. 167 n. 147
Hamburg 164 151 2Neuß 166 n. 145 n a. 150 n. 130Mannheim 179 154 139Jnſterburg 165 145 140 135Lyck 163 165 135--137 133 135 125--127
Köslin 162 n. 134 142 130Krotoſchin 164 166 140--142 130--135 122--124
Hohenſalza 158 133 SSagan 168--170 144 146 140 124-- 135
Brieg 154-160 138--144 124-136 116--122
Brandenburg 163 170 141 147 140 145 150 155
Frankfurt a. d. O. 150 140--141 128--134 126--130
Halberſtadt 159 164 142 147 142--158 162/1674.
Erfurt 165--175 157--162 160--180 145--170
Paderborn 158--162 144--149 135 140--162
ie 162 164 145--150 145--152 148--152
Schleswig 174 148 2 148Plauen i. V. 165--172 146 150 136 166Braunſchweig 165 7 a 168München 180--185 143 145 158 62xRegensburg 170 2 2 150 170Ulm 170--182 150 170 152 160 142 184
Offenburg 183 185 153--155 160 145--148
Roſtock 160--163 141--143 142--144 128/129

Kernen Bayern 170--180, Württemberg 172 195 M
Raps: Breslau 225
a. S alte Ware, n. neue Ware.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 4. September voriger Kurs

Newyork Weizen loko 8678 Cts. A. 134,05 865 Cts. A. 133,75
Chicago Sept. 7857 Cts. 122,85 79 Cts. 122,35
Liverpool Sept. G ſh. 81 d. 151,05 6 ſh. 8 d. 150,95
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 123,50
Riga loko 98 Kop. 128,75 97 Kop. 127,45Paris Sept. 22,55 Fes. 183,10 22,30 Fes. 181,20
Antwerpen Fcs. Fcecs.Budapeſt Okt. 16,00 Kr. 136,15 15,96 Kr. 135,90
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 670 ctvs. pap. 119,25
Odeſſa Roggen loko 81 Kop. 106,40 80 Kop. 105,10
Riga loko 84 Kop. 110,35 85 Kop. 111,70
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.iga loko 73 Kop. 95,90 73 Kop. 95,90Odeſſa Futtergerſte loko 66 Kop. 86,70 65 Kop. 85,40
Riga loko 71 Kop. 938,30 72 Kop. 93,30NewYork Mais Sept. 59 Cts. 97,55 59 Cts. 97,60

Odeſſa Kop. KopBudapeſt e Sept. n Kr. x n n e d Kr. e n
Antwerpen 77 Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 450 ctvs. pap. 85, 45

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,75 nach Rotterdam 9,25
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 9,75 nach Rotterdam 9,25
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,30 nach Rotterdam

5,90 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,89 nach

direkten Häfen 10,25 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 4. September. Weizen: Kanſas II Sept. Okt.
1754 Donauer 78/79 kg 2 90 Aug. Sept. 169 Südruſſ.
9 Pud fünftägig 171 C. bez. La Plata: 80 kg Sept. 1751
Roggen: Südruſſ. 9 Pud prompt 152 DonauBulg. 72/73 kg
Sept. Okt. 150 74/75 kg geladen 153 Hafer: Amerik.
Clipped II 40 Ibs. Oktober 133 Futtergerſte: Südruſſ.:
60/61 kg Aug. 114x Sept. 115x Okt. 116 767 kgſchwimmend 118 bez. Mais: Mixed Dez. Jan. Packetfahrt
Dgmpfer von NewYork 113 Jan. dreihäfig 112 A. bez., Dampfer
Bennſylvanien 114 La Plata: loco 120 C. bez., Juli Aug.
120 c bez., Juni Juli 1201 Aug. Sept. 119 C.

Rotterdam, 4. September. Weizen: Hardwinter Sept. Okt.
176 c. Redwinter Sept. Okt. 174 Bahia Blanca ruſſ.: 82 kg
Aug. Sept. 177x 80 kg Aug. Sept. 176 Ulka: 92 Pud
Sept. 1691 92 Pud Sept. 171 980 Pud Sept. 172x10 Pud Sept. 170 10 Pud d VAzof Sept. 181 188
Rumän.: 78/79 kg 3 9 Sept. 170 79/80 kg 2 90 Sept. 1718

175 Roggen: Südruſſ.: 925 Pud prompt 148 92 Pudprompt 150 98 Pud prompt 151 A. Bulgar. Rumän. t kg
prompt 150 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 Kg prompt
117 Sept. 116 c. Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg prompt
130 Okt. 130 Mais: Mixed Okt. 126 A. La Plata:
Sept. /Okt. 121

Berlin, 4. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer inländ. 166,00-—169,00 ab Bahn. Roggen, neuer guter
inländ. 147,50 149,50 c ab Bahn, September 154,25- 154,75
Dezember 155,25——155,50 Gerſte, ſchwere inländ. Futtergerſte
141,00 154,00 ruſſiſche und Donau leichte 124,00--126,00
ſchwere 145,00 151,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer,
alter, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 157,00
bis 164,00 mittel 148,00-—156,00 gering 145,00 147,00
neuer inländiſcher 134,00 147,00 ruſſ. fein 145,00--152,00
mittel und gering 137,00-—144,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed geſund 130,00 132,00 mittel mit Geruch
122,00 127,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware
mittel 141,00 150,00 feine und Taubenerbſen 153,00 164,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25-23,00 Roggen
mehl o0 und 1 109,30--20,90 Weizenkleie 9,60--10,25 A.
Roggenkleie 10,60 11,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, neuer guter
märk. 166,00 168,00 ab Bahn, Sept. 171,25--171,00 Okt.
171,50 171,00 171,25 AC, Dezember 173,50 173,00 173,25
Roggen, neuer guter märk. 147,00 148,50 ab Bahn, Sept. 153,00
bis 152,50 AC., Okt. 154,75 154,25 Dez. 155,25 154,50
Mai 163,00 Mais Sept. 124,00--123,75 Okt. 123,00 bis
122,75 Weizenmehl 00 21,25——23,00 Roggenmehl 0 und 1
19,30 20,90 Okt. 19,20 c. Rüböl, Sept. 46,00 Brief,
Oktober 46,00 46,20 Dez. 47,00-—-47,10 Mai 48,20 G.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Sept. 170,50 Okt.
171,25 C Dez. 173,25 Mai 181,25 Roggen, Sept. 152,50
Okt. 154,25 Dez. 154,50 Mai 163,00 Hafer, Sept.
134,75 Okt. 136,25 Dez. 139,25 AC, Mai 147,75 Mais,
Sept. 123,75 Okt. 122,75 Dez. 122,75 Mehl, Sept.
19,45 Okt. 19,25 Dez. 19,30 Rüböl loko 46,00 Sept.
46,00 Okt. 46,20 Dez. 47,10 Mai 48,20 A.

Magdeburg, 4. Sept. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung FebruarMärz 1906
9,95 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Herbſt 1905 65 aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 95 8,10
Superphosphat 17——19 4 à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 4 7,50 Texas 56-—60 7,40 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,25 Seſamkuchenmehl, deutſches 50-—52 6,70 Kokoskuchen,
deutſche 30——33 P 7,75 Palmkernkuchen, deutſche 23-26 4 5,90
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 7,65 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 9 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42—45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24—28 4,90 Parität frei ab Magde-
burg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Magdeburg, 4. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 153 167 Rauhweizen
154 159 Roggen 145 152 Chevaliergerſte 148--160
Landgerſte 140--148 AC, alter inländ. Hafer 156 160 neuer
inländ. 140 145 alter ruſſ. 142-155 A., für 1000 kg.

Nürnberg, 2. Sept. (Hopfenbericht.) Die heutige
Landzufuhr beſtand in 550 Ballen, die langſam abgeſetzt wurden. Mittel
und geringe Hopfen mußten einige Mark nachgeben. Prima blieben
ziemlich unverändert. Für auswärtige Gattungen beſtand hauptſächlich
Frage nach Primahopfen zu ſeitherigen Preiſen, Mittel waren gleichfalls
einige Mark niedriger erhältlich. Heutiger Geſamtumſatz 900 Ballen.
Schlußſtimmung ſehr ruhig. Heutige Preiſe für: geringe Markt
hopfen bis 43 mittel do. bis 50 prima do. bis 60
Gebirgshopfen bis 67 geringe Hallertauer bis 55 mittel
do. bis 70 prima do. bis 80 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 85 mittel badiſche bis 75 prima do. bis
90 mittel württemberger bis 80 prima do. bis 95
Spalter Land, ſchwere Lagen bis 100 Für Auswahl aus Partien
werden einige Mark mehr bezahlt.

e

Viehmärkte.
Leipzig, 3. Sept. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 541 Rinder, und zwar:
252 Ochſen, 12 Kalben, 114 Kühe, 163 Bullen 212 Kälber, 668 Stück
Schafvieh, 1845 Schweine zuſammen 3266 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 85, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 81, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 74,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 64,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſtenSchlachtwertes Lebendgewicht Echlachtgewicht 80, 2. vollfleiſchige,

ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 78, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 70, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 62, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 53. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtigertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 64. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 57, Schlacht

ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 53,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 44, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,

Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 40, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 35, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 73, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 70, 3. gering entwickelte LebendgewichtCchlahtgevicht 64, 4. Sauen und Ehber Lebendgewicht Schlacht

gewicht 69, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 493 Rinder, und zwar: 222 Ochſen,
12 Kalben, 113 Kühe, 146 Bullen 212 Kälber; 566 Schafe,
1804 Schweine Geſchäftsgang Rinder, Kälber und Schweine
mittelmäßig, Schafe gut.

Dresden, 4. Sept. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 273 Stück. 14) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 43-45, Schlacht
gewicht 78-—-80 Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 44--46, Schlacht
gewicht 79--82 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
emäſtete Lebendgew. 40-—42, Schlachtgew. 73--76; 3. mäßig genährte

junge, gut genährte ältere Lebendgew. 37—39, Schlachtgew. 69--72;
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 33-36, Schlachtgew. 65
bis 68. Kalben und Kühe 240 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 41-43, Schlachtgew. 72--76; 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht 38-40, Schlachtgew. 68--71 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 34-37,
Schlachtgew. 64—67; 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 31-—33, Schlachtgew. 60--63; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 268-—30, Schlachtgewicht 6--59. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 300 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 44-46, Schlachtgew. 75--78; 2. mäßig genährte jüngereund gut genährte ältere Lebendgew. 41--43, Schlachtgew- 72--74

3. gering gen. Lebendgewicht 38-—40, Schlachtgew. 66—-70. Kälber165 Stück. 1. Feinſe Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht

58--60, Schlachtgewicht 63--87 2. mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 55--57, Schlachtgewicht 80--82 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 50--54, Schlachtgewicht 73--78 4. ältere

ering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
eſchäftsgang: mittel. Schaſe 1206 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.

41--43, Schlachtgew. 80--82 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38--40, Schlachtgew. 76--78 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35-—37,

afe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. ſehlen. Geſchäftsgang mittel.W r Liat 1. a) Vonſleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren Lebendgewicht 59--60,
Schlachtgew. 75—-77, b) Fettſchweine Lebendgewicht 60--61, Schlacht
gewicht 76--79 2. fleiſchige Lebendgewicht 57—-58, Schlachtgewicht
73--75 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 54--56,
Schlachtgewicht 69--72 4. ausländ. fehlen. Geſchäftsgang mittel.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 7 Ochſen, 28 Bullen,
6 Kalben und Kühe, Kälber, 70 Schafe, 40 Schweine.

Deptford, 4. Sept. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1737 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh. 10 d.
bis 4 sh., ſekunda 3 sh. 9 d. bis 3 sh. 10 d. Kanadier prima 3 sh.
10 d., ſekunda 3 sh. 8 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 4. September. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165 172. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
148--154, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 115,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſcher
cif. Auguſt 95,50. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 150--156.
Mais ruhig. Americ. mixed cif. für prompte Abladung 108,00, La Plata

cif. Juli-Auguſt 104,50.
Peſt, 4. September. Weizen willig, per Oktober 15,86 Gd., 15,88

Br., per April 16,46 Gd., 16,48 Br. Roggen per Oktober 12,84 Gd.,
12,86 Br., per April 13,50 Gd., 13,52 Br. Hafer per Oktober 12,00
GOd., 12,04 Br., per April 12,58 Gd., 12,60 Br. Mais per Mai
13,20 Gd., 13,22 Br.

Paris, 4. September. (Anfang). Weizen ruhig, per Sept 22,50,
per Oktober 22,80, per NovemberDezember 23,10, per November
Februar 23.40. Roggen ruhig, per September 15,50, per November-
Februar 15,65.

Paris, 4. September. (Schluß). Weizen feſt, per September
22,65, per Oktober 22,85, November Dezember 23,15, per November
Februar 23,25. Roggen ruhig, per September 15,50, per November
Februar 15,65.

Antwerpen, 4. Sept. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte ſtetig,
Hafer feſt.

London, 4. Sept. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Zucker.Hamburg, 4. September. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Vord Ham-
burg per September 17,75, per Oktober 17,20, per Dezember 18,25,
per März 18,65, per Mai 18,80, per Auguſt 19,05. Tendenz Stetig.

Hamburg, 4. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 17,75, per Oktober 18,20, per Dezember 18,25,
per März 18,60, per Mai 18,85, per Auguſt 19,15. Behauptet.

London, 4. September. 9600 JavazZucker loko ruhig, 10 ſh. 9 d.
nom., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.Hamburg, 4. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 39 G., Dezember 39 G., März
40 G., Mai 44 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 4. Sept. Kaffee Good average Santos per Sept. 49,25,
Dezember 49,25, März 49,78, Mai 50,00. Tendenz Schwach behauptet.

RewYork, 2. September. Kaffee. Zufuhren in Rio 16 000
Sack, in Santos 48 000 Sack.

Amſterdam, 4. September.
loko 31.

JavaKaffee good ordinary beh.,

Petroleum.
Hamburg, 4. September. Petroleum ruhig.

loko 5,80.
Antwerpen, 4. September. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

172/, bez. u. Br., do. per September 17 Br., do. per Oktober 17 J
Br., do. per Nov.Dez. 18 Br. Ruhig.

Spiritus.
Hamburg, 4. September. Spiritus ruhig, Sept. 17,00 G., Sept.

Okt. 17,00 G., Okt. Nov. 17,00 G.
Paris, 4. Sept. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, September

40,25, Oktober 37,00, November Dezember 34,50, JanuarApril 35,00.
Paris, 4. September. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September

39,75, Oktober 36,75, November Dezember 34,75, JanuarApril 34,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 4. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oele.Oelſaaten. Fettwaren.Köln, 4. September. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 4. September. Rübbl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Ämſterdam, 4. Septbr. Leinöl flau, loco 172/2, Okt.Dez. 17,

Jan. Mai 18!/, Juni- Auguſt 18
Paris, Septbr. (SchlußVBericht.) Rüböl behpt., Septbr. 46,75,

Oktober 46,50, Nov.Dez. 46,75, Jan.April 48,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 4. Sept. Kartofſelſtärke 27,50 28,00 Mk., Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 2. Septbr. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 20—-20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 20— 20 Mk., Superior- Stärke 28——28 Mk.,
Superior-Mehl 281 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 4. Septbr. Eßkartoſfeln neue 5,50-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 4. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,50 1,60 Mk., Vauchſleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,50-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hammel
eiſch 1,30--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,40
is 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4. Septbr. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 8,20——83,80 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 4, Septbr. Baumwolle Ruhig. Upland middling

loco 55 Pfg.
Antwerpen, 4. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.

5,15 bez., Dezember 5,16 bez. Ruhig.
Wolle, Auguſt 191,00,Havre, 4. Septbr. 3 Uhr.

März 173,00. Tendenz Stetig.
Liverpool, 4. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 8000 BVallen, davon ſür Spekulation und Export 600 Vallen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Standard white

Per September 5,69, Per Jan.-Febr. 5,78,
Sept.Okt. 5,69, Febr.-März 5,80,

Okt. Nov. 5,72, März- April 5,81,
Nov.Dez. 5,74, April-Mai 5,82,Dez.Jan. 6,76, MaiJuni H,83.Metalle.

Am 4. September. Bancazinn flau, loco 89
London, 4. Sept. Silber 287/16 Lſtrl., ChiliKupfer 70 Lſtrl.,

inn 147 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.
Glasgow, 1. September. (Schlußbericht.) Noheiſen. Scotch

warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 47 h. à d.
Rio de Janetro, 2. September. Wechſel auf London 178

c v vz—„xz—„-=ZVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſeratz

t. 173 Saxonska 130/31 Pfd. Sept. Okt.80/81 icg 1 ſo Schlachtgew 72—-74 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz verantwortlich Paul Kerſten, Haſſe a. S, Telephon 166.

3 Monate 70 Lſirl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,
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